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Tageblatt .
33. Erscheint täglich .

Preis vierteljährlich in Dnrlach tMk . SPf .
Im Reichsgebiet Mk. l .LL ohne BeslcLgclb.

Samstag den 8 . Februar EinrückungSgebührper viergesvaltenc
Zeile s Ps . Inserate erbittet man bis

spätestens^0 Uhr Vormittags .
IM.

? Politische Wochenschau
Im Reichstag svinnt sich noch immer in

ganz ungewöhnlicher Ausdehnung die Etats -
berathung hin . Aber wie mannigfaltig auch
die Materien sind, welche bei diesen Berathungcn
angeschnitten werden , das Hauptinteresse der
öffentlichen Meinung konzentrirt sich doch nicht
aus diese Dinge , sondern nach wie vor aus den
Kampf um den Zolltarif . In der Zolltarif¬
kommission selbst rücken die Berathungen nur
langsam vorwärts und auch bei diesen Be¬
rathungen verweilt die öffentliche Meinung nur
mit halbem Interesse , denn was will das Schick¬
sal des einen oder anderen Paragraphen der
Zolltarifvorlage besagen , da es noch immer
völlig unklar ist , welches Schicksal den Zoll¬
tarif überhaupt erwartet !

Die Aussichten des Zolltarifs haben sich
im Laufe dieser Woche nur wenig geklärt , ob¬
wohl die Regierung einen Versuch zur Klärung
der Lage gemacht hat . Dieser Versuch bestand
in der in der „Nordd . Allg . Ztg ." veröffent¬
lichten Erklärung , wonach das ganze Werk
des Zolltarifs durch Ueberschreitcn der vorge¬
schriebenen Minimalsätze oder Vermehrung der
Zollbindungen , sowie vurch Anträge nach Art
des Beschlusses wegen der Ursprungszeugnisse
auf 's ernstlichste gefährdet werde . Dem Sinne
nach scheint diese Erklärung ganz zweifellos zu
sein und den Willen der Regierung auszudrücken ,
die erwähnten schutzzöllnerischcn Verschärfungen
der Vorlage rundweg abzulehnen .

In den Kreisen der Konservativen und
des Cent rums will man indessen diese Aus¬
legung nicht gelten lassen , sondern man versteift
sich darauf , daß die Redewendung , der Zoll¬
tarif werde durch solche Verschärfungen „ge¬
fährdet "

, noch keineswegs eine runde Ablehnung
der Regierung einschließe. Aber trotz dieser
Interpretation kann doch nicht verkannt werden ,
daß die Erklärung der Regierung im Verein
mir anderen anscheinend offiziösen Auslassungen ,
wie der der „ Südd . Reichskorr ." , doch bereits
eine gewisse Wirkung anszuüben beginnt . Die
konservative „ Kreuzzlg ." hat bereits die Mit¬
glieder der Mehrheitsparteien in der Kommission

aufgefordert , sich über bestimmte Anträge auf
Erhöhung der Getreidezölle zu einigen und diese
Anträge so zu fassen , daß sie nicht mit Sicher¬
heit als den verbündeten Regierungen unan¬
nehmbar bezeichnet werden können . Ja sogar
die führenden Organe des Bunde ? der Land¬
wirt he beginnen bereits , den von ihnen pro -
klamirten 7,50 Mark -Zoll nicht mehr mit solcher
Sicherheit als früher als das „Mindestmaß "

zu bezeichnen . Diese Rückwärtskonzentrirung
will freilich insofern noch nicht viel besagen , als
sowohl die Organe der Konservativen wie die
des Centrums nach wie vor erklären , daß sie
die Zollsätze der Regierungsvorlage nicht zu den
ihren machen könnten . Die Aussichten der Zoll¬
tarif - Aktien sind mithin , trotz des Klärungs¬
versuches der Regierung , noch so dunkel , als sie
es vor jenem Versuch waren .

So wenig wie in dem Zollkriege in Deutsch¬
land ist in dem südafrikanischen Kriege
irgend eine ernsthafte Aussicht auf ein Kom¬
promiß zu erblicken. Der Versuch der hol¬
ländischen Regierung , eine Vermittlung
zwischen den Engländern und den Buren anzu -
vahnen , ist , darüber hat die jetzt veröffentlichte
Antwort der englischen Regierung keinen Zweifel
gelassen, völlig fehlgeschlagen . Die englische Re¬
gierung beharrt , wie auch die jüngste Rede Lord
Salisburys erkennen läßt , auf Bedingungen , die
für die Buren unannehmbar bleiben müssen .
Und die Delegirten der Buren haben es An¬
gesichts der ablehnenden Note Englands ver¬
schmäht , den Versuch zu machen , Zwecks Ver¬
ständigung mit den Führern der Buren von der
englischen Regierung freies Geleit nach Süd¬
afrika zu erbitten . Aber wenn buch der dankens -
werthe Versuch der holländischen Regierung
fehlgcschlagen ist , so geht doch aus der Fassung
der englischen Antwort unzweideutig hervor , wie
stark in Wahrheit das Friedensbedürfniß der
englischen Regierung und noch mehr des eng¬
lischen Volkes ist. Schon die Anerkennung des
Präsidenten Steijn und Schalk Burgers als
Repräsentanten der Buren zeigt , daß die eng¬
lische Regierung nicht alle Brücken zu Friedens¬
verhandlungen abbrechen will und man wird
somit noch nicht völlig an der Hoffnung ver¬

zweifeln dürfe «, daß in absehbarer Zeit ein für
die Buren einigermaßen ehrenvoller Friede dem
grausamen Kriege ein Ende machen könnte .

Daß selbst siegreiche Kolonialkriege oft genug
ihre schlimmen Nachspiele im Gefolge haben ,
können ja die Engländer an dem Beispiel ihrer
amerikanischen Vettern sehen , die auf den
Philippinen aus den Aufständen nicht heraus¬
kommen , und die ähnliche Sorgen jetzt auch in
Cuba zu kosten bekommen. Auch in Vene¬
zuela ist das Ende der Revolution noch nicht
abzusehen , und die Stellung des Präsidenten
Castro wird dadurch noch prekärer , da auch
der Konflikt mit Frankreich sich zu verschärfen
beginnt . Eine angenehme Nachricht ist zur Ab¬
wechslung aus dem Reich der Mitte eingetroffen ;
China hat die erste Rate der Kriegsent¬
schädigung bezahlt . Wohl denen , denen es be¬
schicken sein wird , noch die Zahlung der letzten
Rate zu erleben !

Tagesneuigkeiten .
Baden.

ff Karlsruhe » 7 . Febr . Zufolge Aller¬
höchster Staatsministerialentschließung vom
19 . Januar d. I . werden die Großherzoglichen
Zollabfertigungsstellen an den Bahnhöfen in
Basel . Waldshut und Schaffhausen künftig die
Bezeichnung „ Großherzogliches Zollamt "
führen .

** Karlsruhe , 7 . Febr . Prälat a . D .
Wilhelm Schmidt ist gestern unerwartet
rasch an Herzlähmung im Aller von 70 Jahren
gestorben . Von Geburt ein Freiburger war
Schmidt u . A . Pfarrverwalter in Badenweiler
und Göbrichen , 1860 Pfarrer in Weisweil ,
1868 in Ellmendingen , 1872 Militäroberpfarrer
in Karlsruhe , 1882 Stadtpfarrer in Karlsruhe ,
1893 Oberkirchenrath , 1895 Prälat . Im
Jahre 1899 wurde er von der Heidelberger
theologischen Fakultät ehrenhalber zum Doktor
der Theologie ernannt . Am 31 . Mai 1900 trat
er wegen eines Augenleidens in den Ruhestand ,
blieb aber außerordentliches Mitglied des Ober¬
kirchenraths . Er war das Haupt der positiven
Richtung , stand aber wegen seines versöhnlichen
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Auf Julianrrchöh .
Roman von Emilie Heinrichs .

( Fortsetzung).
„ Eine große Wunde am Kopf , sagen Sic ,

Herr Wohlfart ?" fragte der Physikus , der zu
Hause und sofort bereit war , ihm zu folgen .
„ Dr . Eilers wird sie vor dem Verband sicherlich
sorgfältig untersucht haben . Hat er sie ver¬
nähen können ?"

„Nein , zu einer Untersuchung konnte er sich
wohl auch nicht die Zeit nehmen, " erwiderte
Wohlfart vorsichtig , „weil der Verband sofort
angelegt werden mußt «. Der Zustand des Ver¬
wundeten erforderte , wie der Doktor sagte , die
größte Behutsamkeit . "

Der Physikus zuckte unmerklich die Achseln
und beschleunigte seine Schritte .

„ Ich habe im Grunde nicht viel Zeit übrig .
"

! °gte er, „ meine Tochter ist plötzlich erkrankt ,
weshalb ich mein Haus nicht verlassen hätte ,wenn der vorliegende Fall nicht zu ernst ge¬
wesen wäre ."

, „ Gott gebe, daß Sie den Dr . Jonas durch¬
gangen und ihn vor allen Dingen , geistig gesundwieder Herstellen, Herr . Physikus ! " j

Dieser warf einen kurzen Seitenblick auf den
fremden Rentner .

„ Sie scheinen ein spezielles Interesse an
ihm zu nehmen , Herr — "

„Wohlfart, " ergänzte höflich der Rentner .
„ Richtig , Sie nennen sich Wohlfart , mir ist

dieser Name nicht geläufig ."

„In Berlin finden Sie ihn hinreichend ver¬
treten . Freilich nehme ich großes Interesse an
der Wiederherstellung des Verwundeten . Er ist
mir sozusagen an ' s Herz gewachsen. — Lieber
Himmel , Herr Physikus , auch ich bin Chemiker ,
nicht von Beruf , nur aus Neigung , so haben
wir uns bald gefunden ."

Der Physikus erwiderte nichts , sein Gesicht
blieb erregt , ja sorgenvoll wie bisher .

„ Die Erkrankung Ihrer Fräulein Tochter
ist doch nicht bedenklich?" setzte Wohlfart nach
einer Pause fragend hinzu .

„Leider fürchte ich cs , da schon Anzeichen
einer hochgradigen Nervenerregung hervortreten .
Ihre kräftige Natur und ihre Jugend sind
meine einzige Hoffnung auf Ueberwindung
derselben . "

„ Und vor Allem die ärztliche Kunst und
Erfahrung des Vaters, " bemerkte Wohlfart
zuversichtlich.

Der Physikus blieb plötzlich stehen.

„Was halten Sie von dem Giftmord auf
Julianenhöh ?" fragte er leise, „was von der
Schuld des jungen Dähn ?"

„ Er ist unschuldig daran — "

„ Glaubt Ihr Dr . Jonas cs auch ?" fragte
er weiter .

„Da würde man zuviel von ihm verlangen, "
erwiderte Wohlfart ironisch lächelnd , „wenigstens
bei klarem Bewußtsein wäre es für ihn eine
Beleidigung ."

„Ist denn gar kein Licht in das Dunkel zu
bringen , Herr Wohlfart ?"

„Ja , wenn sich das chemisch Herstellen ließe ,
wie zum Exempel Blausäure , dann würde ich
es für eine dankbare Aufgabe halten , das
Dunkel zu beleuchten , beziehungsweise des
Räthsels Lösung zu finden . Uebrigens . wie ich
gehört habe , soll der Beschuldigte schon in diesen
Tagen nach A . gebracht werden , da die Vor¬
untersuchung bereits geschlossen ist ."

„Herrgott , das geht ja mit Dampf ! " rief
der Physikus , ihn erschreckt anstarrend , „dieser
Herr Assessor ist so bombenfest von der Schuld
des armen Dähn überzeugt , daß er ohne Be¬
sinnen einen Eid darauf schwören würde . Das
halte ich bei einem Untersuchungsrichter doch für
sehr gefährlich .

" (Fortsetzung folgt .)



Charakters und seiner hervorragenden geistigen
Eigenschaften auch bei der liberalen protestantischen
Geistlichkeit in hohem Ansehen . Als Prälat
war er 5 Jahre Mitglied der Ersten Kammer .

Karlsruhe , 7. Febr . Bezüglich geplanter
deutscher Befestigungen an der schwei¬
zerischen Grenze schreibt die „Süddeutsche
Reichskorrespondenz " : Seit Jahren find alle
Grenzfragen zwischen Deutschland und der Schweiz
in gutnachbarlichem Sinne geregelt worden ,
der sich auch bei dem neuesten Anlaß nicht ver¬
leugnet hat . Mau wird darüber in der schwei¬
zerischen Bevölkerung ebenso befriedigt sein, wie
in Deutschland .

* * Karlsruhe , 7 . Febr . Der Handlungs¬
gehilfe Richard Alfred Schrödel aus
Gera , der am 23 . September den Ausläufer
eines hiesigen Geschäftes , einen jungen schwäch¬
lichen Menschen , von dem er wußte , daß er auf
dem Postamte 200 Kk . erhoben hatte , in ein
Haus der Hirschstraße lockte und ihm dort mit
Gewalt das Geld abnahm , wurde von der
Strafkammer zu 1 Jahr 2 Monaten Gesängniß
verurtheilt .

ch Pforzheim , 7 . Febr . Ein eigen¬
artiger Eheduno wird morgen auf dem
hiesigen Standesamt geschloffen werden . Der
Altersunterschied der beiden Brautleute beträgt
50 Jahre . Der Bräutigam , Landwirth E -, ist
67 Jahre , seine Braut , Namens R . noch nicht
17 Jahre alt .

ch Wies ! och , 7 . Febr . Dem früheren
Besitzer eines hiesigen Zigarrcngeschäftes , der
Schulden halber sich zuerst nach Würzburg und
dann nach der Schweiz wandte - ist jetzt der
zehnte Theil eines 100000 Mk .- Gewinnes der
hessischen Klaffenlotterie zugefallen . Der Loos¬
besitzer soll sich in Zürich auihalten .

** Heddesheim , 7 . Febr . Privatmann
Jakob Fontius wurde in der Nähe des
Bahnhofs Großsachscn von einem Automobil
überfahren und so schwer verletzt , daß er
kurze Zeit darnach verschied .

** Steißlingen , 7 . Febr . Die hiesigen
Wirthe haben , lt . „ Rad . Zeitung "

, den Beschluß
gefaßt , die Bäcker zu boykottiren , weil
dieselben ihnen zu Neujahr nicht die üblichen
Ringe lieferten . Die Wirthe wollen das
Brod nun von Radolfzell beziehen.

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. Febr . Der Kaiser empfing

gestern den Polizeipräsidenten v . Wind he im
und den Generalsuperintcndenten Faber zur
Rücksprache über Maßnahmen gegen die in letzter
Zeit zu Tage getretenen Erscheinungen auf dem
Gebiete des Obscurantismus (Gesund¬
beten , Scientismus .).

* Berlin , 8 . Febr . Bei der Festvor¬
stellung am Sonntag aus Anlaß des 25jähr .
Militärjubiläum s des Kaisers im
Ofstzierskasino in Potsdam wirkt Prinz Eite !
Friedrich als Darsteller mit .

* Berlin , 8 . Febr . (Morgenblätter .)
Generalleutnant von Lrssel , ehemaliger
Kommandeur des ostasiatischem Expeditions¬
korps . ist in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs mit Pension zur Disposition gestellt
worden . — Das Ergebniß der Arb eitslo sen -
zäh lung , die von der Berliner GewerkschaftS -
kommission am 1 . Februar veranstaltet wurde ,
liegt jetzt aus dem 1 . , 3 . und 4 . Berliner Wahl¬
kreis vor . Darnach wurden in denselben 10 563
Arbeitslose und 8409 Personen mit beschränktem
Tageserwerb gezählt .

* Düsseldorf , 7 . Febr . Der Kronprinz
traf heute Nachmittag , empfangen von den
Spitzen der Behörden , hier ein und nahm an
der Sitzung des Arbeitsausschusses der Aus¬
stellung theil . Geheimrath Lueg gab bekannt ,
daß die Ausstellung pünktlich am 1 . Mai er¬
öffnet werde . Professor Röder berichtete über
die deutsch - nationale Kunstausstellung . Der
Kronprinz nahm beide Berichte mit lebhaftem
Interesse entgegen . Hierauf wurde ein Rundgang
durch die Ausstellung angetreten . Der Kronprinz
sprach wiederholt seine Befriedigung über die
Großartigkeit der Anlage aus .

* Dresden , 7. Febr . Das „Dresdener
Journal " meldet : Sämmtliche Mitglieder
des Gesammtministeriums unterbreiteten
dem König ihre Entlassungsgesuchc . Der
König hat sich die Entschließung über die Ge¬
suche Vorbehalten . Die einzelnen Minister wurden
vom König beauftragt , dis auf Weiteres die
Geschäfte fortzuführen .

* Ulm , 7 . Febr . Bei der Wiblinger
Schwadron des Ulanen - Regiments 19 machten
vier Leute des älteren Jahrgangs in der Nacht
von Samstag den Versuch , einen Rekruten zu
prügeln , der jedoch nach mehrfachen Mahnrufen
feinen Säbel ergriff und einen der Angreifer in
die Herzgegend stach . An dem Aufkommen des
Schwerverletzten wird gezweifelt . Die Betheiligten
wurden verhaftet . Strenge Untersuchung ist ein-

geleitet worden .
Holland .

* Utrecht , 7 . Febr . Die Burcndelegirten
Wessels und Wolmarans find zu einer
Besprechung mit dem Präsidenten Krüger hier
eingctroffen , an welcher auch Vr . LeydS und
Fischer theilnchmen werden .

Italien .
* Rom , 7 . Febr . Anläßlich der Wieder¬

kehr des Todestages des Papstes Pius IX .
fand in der sixtinischen Kapelle ein Gedächtniß -

gottcsdienst statt , wobei Kardinal Agliardi
die Messe las . Der Papst ertüeilte mit kräftiger
Stimme die Absolution . Der Trauerseier wohnte
auch das diplomatische Korps bei.

Rußland .
* Petersburg , 7 . Febr . Der Erzherzog

Franz Ferdinand ist beute Nachmittag 3 Uhr
hier eingetroffen und vom Kaiser und allen
anwesenden Großfürsten , die österreichiscke

Uniform trugen , auf ' s Herzlichste begrüßt worden .
Nach gegenseitiger Borstellung des Gefolges
schritten der Kaiser und der Erzherzog , welcher
russische Dragoneruniform trug , die Front der
von dem Prcobraschensky - Regiment gestellten
Ehrenkompagnie ab . Bom Bahnhof aus fuhr
der Erzherzog bei der Kaiserin - Mutter vor ; so¬
dann besuchte er die regierende Kaiserin . Im
Winterpalais fand die Begrüßung des Erz¬
herzogs durch den großen Hofdienst statt . Abends
war Familientafel bei den Majestäten , sodann
Galavorstellung in der Eremitage .

Bulgarien .
Sofia , 7. Febr . Karandjnlow , der

gestern den Unterrichtsminister Koni¬
schem erschossen hat , war vor drei Jahren
wegen aufgeregten Benehmens aus seiner Gym¬
nasiallehrerstellung entlassen worden und wollte
jetzt seine Wiederanstellung verlangen . Vielfach
wird besprochen , daß kein Beamter dem
Minister zu Hilfe kam , obwohl Karand -
julow 6 Schüsse auf ihn abgab . Kantschew hatte
großen Anhang in der Partei Zankows .

Aste» .
* Suez , 8 . Febr . Der britische Kreuzer

„Amp Hit rite " ist auf der Fahrt nach England
in der Bai von Suez aufgelaufen .

Berschie - enes .
— Professor Virchow hat , Nachrichten

aus Berlin zufolge , die letzten Tage leidlich
verbracht . Er konnte täglich auf einige Stunden
das Bett mit dem Rollstuhl vertauschen , zeigte
befriedigenden Appetit und gute Laune , sodaß
Prof . Körte mit dem Befinden des Patienten
zufrieden war . Die Heilung des Knochenbruchs
schreitet fort . .

— Die Verleihung des Rothen Adler¬
ordens dritter Klasse mit der Schleife
an Herrn August Scherl , den vielgenannten
Herausgeber der „Woche" , des „ Tages " und
des „Lokalanzeigers " , begleitet die „ Jugend "

mit folgenden stimmungsvollen Versen :
Heil Dir , o Herr des „ Tages " und der „ Woche " !
Heil Dir und Deines Knopfes Loche !
Wer kann, wie Du , sein Haupt so kühnlich legen
In jedes Fürsten Schooh ? ! — Deswegen
Ermatte nie in Deinen Thaten
Für Kunst und Vaterland und Potentaten .
Und streu' auch fernerhin der Ehrfurcht Samen
Jn 's Volk mit Bildern höchster Herrn und Damen ,
Voll Schönheit und voll Harmonie . —
Hoch ! Dreimal hoch die Photographie !

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 8 . Februar . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 74 Läufer -
schweinen und 302 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 74 Läuferscbweine und 302 Ferkel¬
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer -

schweine 40 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 24 — 34 Bei starker Nachfrage
wurde der Markt rasch geräumt .

ine gute sparsame Küche
bringt der praklischen Hausfrau die Verwendung des altbewährten „ Maggi zu«

Würzen " . Anstatt das Fleisch der Suppe wegen auszusiede» , lege man es in

kochendes Waffer ein und füge der erhaltenen , etwas weniger schmackhaften Brüh «
— vor dem Anrichten — etwas Maggi - Würze bei . — Vorhandene Fleischbrühe
verlängert man mii Waffer und setzt vor dem Anrichten Maggi nach Geschmack

zu . — In Fläschchen schon von 3S Pfg . an (nachgefüllt zu 2ö Pfg .) zu haben in
allen Kolonialwaaren - Geschäfteo.

Anrtsverkünöigüngsbccrtt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche kekarmtmachlmgen.
Manl - und Klauenseuche , hier die Abhaltung des Bieh -

markteS i« Rastatt betreffend .
Nr . 3653 . Das Bezirksamt Rastatt gibt bekannt , daß gemäß

Z 65 der Vollzugsverordnung vom 19 . Dezember 1895 die Abhaltung
des auf 13 . Februar d . Js . fallenden Rastatter Viehmarkts verboten

wurde , weil die Maul - und Klauenseuche noch in verschiedenen
Nachbarorten von Rastatt herrscht .

Luf den Schrveinenrarkt erstreckt sieh das Verbot nicht .
Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies wiederholt orts¬

üblich bekannt zu machen und den am Ort ansässigen Viehhändlern
noch besonders zu eröffnen .

Dur lach den 6 . Februar 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
vr . Popv .

Die Sonntagsruhe im Hanvelsgewerve vetreffeud .
Nr . 3691 . Wir bringen hiermit zur Kenntniß der betheiligten

Kreise , daß am Sonntag den 9 . Februar d . Js . anläßlich der Fast¬
nacht in allen Zweigen des Handelsgewerbes in Durlach neben der

Zeit von 8— 9 Uhr und von 11 — 3 Uhr auch in der Zeit von 3 —8 Uhr
Abends gestattet wird , Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter zu beschäftigen ,
sowie die Verkaufsstellen offen zu halten .

Durlach den 7 . Februar 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

vr . Popp ._ _

Die Fastnacht betreffend .
Nr . 929 . Wir bringen hiermit Folgendes zur allgemeinen

Kenntniß : .
Die Veranstaltung öffentlicher Aufzüge und Maskeraden ist Ml

dem Bürgermeisteramt anzuzeigen (8 63 P .-St .-G .-B )
Das Einsammeln von Geld durch Masken wird als Bettel be¬

straft . Darstellungen und Masken , welche gegen die guten Sitten

verstoßen , sind verboten ; Uniformen , Amts - und geistliche Kleidungen

dürfen von Masken nicht getragen werden .
Das Werfen mit Papierschlangen , Confetti u . s. w . in Wirth -

schaften wird , weil feuergefährlich , untersagt .

Dur lach den 6 . Februar 1902 .
Der Bürgermeister .



Tagesordnung
für die am

Et1 » och den 12 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende

Atzung des Mezirksratys .
^ '

». Oesfentlich :
L Kmoaltungsrrchtsstreitigkriten.
1 S der Gemeinde Göb¬

richen , vertreten durch die
Rechtsanwälte Groß und Kratt
in Pforzheim , gegen die Ge¬
meinde Grötzingen , vertreten
durch Rechtsanwalt Neukum
in Durlach , wegen Unter¬
stützung der Ernestine geb .
Gengenbach von Göbrichen ,
jetzigen Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Sick in Karls¬
ruhe .

II. Verwaltungssachrn.
1 . Gesuch des Friedrich Siebter

von Grötzingen um Erlaubniß
zum Betrieb der Realgast -
wirthschaft „ zum Schwanen "

in Grötzingen .
2 . Aenderung der Statuten der

Betriebskrankenkasfe der ba¬
dischen Maschinenfabrik und
Eisengießerei vorm . G . Sebold
und Sebold u Neff dahier .

d . Nicht öffentlich :
1 . Besetzung der Feuerschauer¬

stelle für den 2 . Distrikt .
2 . Abhör der Gemeinderechnung

von Aue <!e 1899 .
Durlach , 7 . Fcbr . 1902 .

Großb . Bezirksamt :
Turban .

Jägersiratze Nr . 48 » (sog
Spinnhaus ) ist im 3 . Stock eine
Wohnung , bestehend in 2 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher¬
raum , zu vermischen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt

Das Stadtbaaanrt .

Die Holzabfuhr
durch die Gemeinde Aue ist bei der
gegenwärtigen nassen Witterung
auf ' s Strengste verboten .

Das Bürgermeisteramt .
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag ven 11 . b . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathhaus zu Durlach gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswcge
öffentlich versteigern :

2« Ster Holz und 20V
Wellen .

Durlach , 8. Febr . 1902 .
Laier ,

. Gerichtsvollzieher .

zweistöckiges Wohnhaus mit Stall
und Balkenkeller , es . Nr . 201
(Schlachthausstraße ) , as . Nr . 207
(städtisches Gebäude ) . Anschlag
4500 Mk .

3
Lgrb . Nr . 1682 . Pl . 28 . 12 n

32 gm Ackerland in der Beun , es .
Nr . 1681 Steinbrunn Wilhelm ,
as. Nr . 1683 » derselbe . Anschlag
500 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 1949 , Pl . 29 . 11 »

51 gm Ackerland auf der unteren
Reuth , es . Nr . 1703 Eisenbahn
nach Pforzheim , as. Nr . 1950
Grimm Karl Wittwe und Kinder .
Anschlag 500 Mk.

5 .
Lgrb . Nr . 5939 , Pl . 58 . 12 a

07 gm Weinberg im oberen Wolf ,
es . Nr . 5938 Resch Karl , as.
Nr . 5940 Ulmer Friedrich Ehe¬
frau . Anschlag 400 Mk.

6.
Lgrb . Nr . 6152 , Pl . 59 . 6 a

51 gm Ackerland in der äußeren
Höhe , es . Nr . 6151 Anselment
Ludwig Ehefrau , as. Nr . 6153
Stiefel Jakob . Anschlag 300 Mk .

7 .
Lgrb . Nr . 6978 , Pl . 62 . 9 L

14 gm Ackerland in der Tasche ,
es, Nr . 6954 b Klumpp Johann
Ehefrau , as. Nr . 6979 Dauben¬
berger Jakob . Anschlag 100 Mk .

8 .
Lgrb . Nr . 7157 , Pl . 63 . 14 »

50 gm Ackerland im Rosengärtle ,
es . Nr . 7156 Grimm Wilhelm Karl ,
as . Nr . 7158 Frick Christof . An¬
schlag 250 Mk.

9.
Lgrb . Nr . 7268 , Pl . 64 . 10 »

65 gm Ackerland im Roller , es .
Nr . 7267 Sommer Karl Wittwe ,
as . Nr . 7269 Lerch Christian . An¬
schlag 300 Mk.

Die näheren Steigerungsgedinge
köcknen jederzeit bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Durlach , 29 . Jan . 1902 .
Der Gemeindewaisenrath :

Max Altfelix .

Durkarb .

Liegenschastsversteigerung .
Theilunzshalber lassen die Erben

des verstorbenen Landwirths Karl
Weigel hier am

Montag de» 10 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

un hiesigen Rathhause nachbeschrie -
dene Liegenschaften öffentlich ver -
^ eigern , wobei der Zuschlag er -
>olgt , wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegen -
s (haften :

h.Lgrb . Nr . 743 , Pl . 14 . 2 »
o gm Gartenland zwischen der

o ^ en Gaß und der großen Salz -
es- Nr . 742 Kattermann

SRo? ' Nr . 744 Kreter Georg'" we . Anschlag 400 Mk .

1215 , Pl . 23 . 89 gm" he im Ortsetter an der
!ausstraße , worauf ein

slrmal-ÄuzeigM .
Gesucht

wird für ein hiesiges Vrrrca«
eine im Nechnexr bewanderte
Dain « mit schöner Handschrift .
Selbstgeschriebene Anmeld¬
ungen sin - unter Nr . st>0 zu
rickt en an die Txped . d . B l .
ikolniiri p ' r wsort eine Woh -
iMfnofl nuug von 4 Zimmern
in besserem Hause . Offerten mit
Preisangabe an die Exv . d Bl .

Um Jrrthümern vorzubeugen,
zeige hiermit meiner werthen Kundschaft ergebenst an , daß ich wem
Jimmergeschaft nach wie vsr auf alleinig « Rechnung weiter
betreibe .

LLarL Zimmermeister,
Gartensiratze S .

A Geschäfts Wjfiliinli L LmMlNg . A
Unterzeichneter macht dem verehelichen hiesigen, sowie aus - ^

^ wärtigen Publikum die ergebenste Anzeige , daß er im Hause
Kirchstratze Rr . 15 ein

^ L VLLvLvrxosvLLtt
!^ I errichtet hat . Es ist mein eifrigstes Bestreben , meine werthen
^ Kunden , Freunde und Gönner durch nur solide und gute
kA Arbeit zu befriedigen , wobei ich mich in allen in mein Fach

cinschlagenden Arbeiten bestens empfohlen halte und zeichne
^ Hochachtungsvollst
^ . - » Lins ; HU 2
kV! Maler und Tüncher . ^

Dur ! ach im Fehruar 1902 . ^

f/Ikll. Verbkmästollö, 6ummi«asron uns
Artikel rur Krankenpflege

empfiehlt billigst
L . V « Lru »» iLi». Drogerie, Kauplkr . 74.

LHolyiechirir'Her Iimim ,
^ frieavtrg

f ^ 6everbe -- lrrsae« se !

II. !

Ll«ktro -L« dnilcvr. 4 Lurse.

Moderne Stoff - L Bloufen -Farben
empfiehlt billigst

L . IVörrinsui » , D ^ Ferie , Kauptltr . ? 4 .

2um kinrsibsn
gegen Rheumatismus . Glieder¬
schmerzen rc . empfiehlt

(Franzbranntwein ) , eigener Brennerei .
I lt . 2 lt . l (ohne Glas ).

Undsn LvlHui ' ksnimvi ' ,
Blumenstraße 13.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Speicher wird von
einer einzelnen Person ans 1 . April
zu miethen gesucht. Off , a . d . Exp .

Segeltuch - Wferdedecke,
eine wasserdichte , ging vorgestern von
hier auf der Straße nach Stupfcrich
verloren . Abzugeben bei der Exp .

Mstrhiind.
Brust , Schwanzspitze und spitzen
Ohren , hat sich verlausen . Adr . auf
anhängender Marke od . i . d . Exp .
zu ersehen. Vor Ankauf wird gewarnt .

Zimmer« n schön möbtirtes , ist
_ , sogleich zu vermicthen
Seboldftra tze 0, 1 St .

Eine schöne Wohnung mit
3 Zimmern , Küche nebst allem Zu¬
behör ist auf 1 . April zu vermicthen .

Näheres Kronenstraße 12 .

Brennhch - Verkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen

Bauoeränderuna seinen Vorrath in
Brennholz . Den Ster buchenes
Scheiiholz vom Platz 12 klein-
gemachles pr . Ztr . 1,50 sorlenes
klein gemachtes pr . Ztr . 1,60 und
1,40 Abfallholz pr . Ztr . 1,30

Joh . Semmker , Zimmermstr .

garanürl rein , hat stets auf Lager
und empfiehlt solchen zu billigem
Preis die Apfelweinkelterci

Kronenstraße 12.
Heute :

LchWffejl
irn Sörzen .

Fischthran, Ledersett und
Gnttalm

empfiehlt billigst
k . llöni - msnn , Drogerie ,

Hauvtstraße 74 .

Ein Mistbeetfenster
ist zu verkaufen bei

Frau Ariedr . Dich Wtk .
Tüchtige Äbonnentenfamm -

ler sucht A. Aorneman « , Buch¬
handlung , Durlach , Wilhelmstr . 7 .

Wilhelmftratze 5 sind 2 schöne
freundliche Wohnungen von je
2 Zimmern und Küche mit Ab¬
schluß im 2 . u . 3 . Stock des Vorder¬
hauses sofort od . auf 1 . April billig
zu vermicthen . Näheres im 3 . Stock
links daselbst täglich von 2— 5 Uhr .

Eine Wohnung nn 2 . St . um
3 Zimmern , Glasabschluß , Küche,
Keller , Holzremise , Speicher , Antheil
an der Waschküche auf 1 . April zu
vermiethen

Friedrichftratze 10 , i . St .
Eine Wohnung im 3 . Stock , be¬

stehend aus 5 bis 6 Zimmern ,
3 Mansarden und sonstigem Zu -
gehvr , ist zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blatte s .

ZU vermiethen
eine Wohnung von 3 —4 Zimmern .
_ S . Dörrm an « , Hauplstr . 74 .

Eine kleine Wohnung von 1 oder
2 Zimmern , Küche und reich! . Zn -
gehör auf sofort oder 1 . April billig
zu vermiethen

Friedrichftratze fO , I . St .

per Pfund 14 H , sind zu haben
Seboldftratze 18 , i . St .

Sektkellerei

emp fiehlt ihre sehr beliebten

Kauptincderkage für Mrlsch «. ZlmgeSun,
6si ' ! fpsnlrmsnn ,

Wcingwßhandlung u . Apfelweinkelterci.
Dr » rlach ._

Gmpfchlung.
Hslz wird billig gesägt und ge¬

spalten . Näheres bei Droxler ,
Hauptstraße 8, 3 . St .



Iekhalle Durtach
Sonntag , 9 . Februar 1992 ,

- Äben- s ? Uhr.
Karten im Vorverkauf ä 1 Mk bei Herrn K. Walz
und in der Frsthalle. Abends an der Kaffe a 1 .20 Mk.

Marmmg ! Alle geehrten Hausfrauen , welche
unfern Echt Franck -Caffee zu erhalten
wünschen, bitten wir, sich nicht von der

gleichfarbigen Packung vieler Nachahmungen täuschen zu lasten,sondern nur die 'Mackste anzunekmen , deren Echt¬
heit garantirt ist

durch unsere Schutzmarke

Gaffee-

und unsere Unterschrift

» u,0i»eest,

Der Verein betheiligt sich am
Jubiläumsfeste Sr . K . H . des
Großherzogs Sonntag , 27 . April ,
Nachmittags , in Karlsruhe an der
Spalierbildung anläßlich der Rund¬
fahrt unseres Fürsten durch die
Stadt .

Diejenigen Kameraden , deren
Theilnahme sicher ist, sind gebeten ,
sich beim 2 . Vorstände , Herrn
Kratt , oder den Zugführern
Herren G . Bauer und Kraus
bis 14 . Februar anzumelden .

Der Borstand .

Wilsr- Versin .

«Lyeater in Durt
'acy .

In 8 LLalLv ,
Direktion : y . Weinstotter.

Sonntag den S. Februar , Abends 8 Uhr :
Lnossen I» SOÜsr »§ otg ! srnüssnl !

Das Mädel ohne Geld .
Heiteres Lebensbild mit Gesang in 5 Akten .

Mreise der H ' kähe :
Nummerirtcr Platz 1 I . Vlatz 80 -H , 2 . Platz 50 3 Platz 30 -H.

6g8tksu8 rum 8eb« snen , Krötringen .
Sonntag den 9. Februar :

Großes Tanzvergnügen ,
^kwozu freundlichst einladet

8iet »Ivr .

Ten Kameraden zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied

Wcrkzcugschmied ,
seinen schweren Leiden erlegen ist.
Die Beerdigung findet Sonntag ,
0 . Februar , Nachmittags 4 'j Uhr ,
statt . Antreten 4 Uhr beim 2 . Vor¬
stand Herrn Kratt .

Fahnenzug -. 2 . Zug .
Der Borstand .

Bürger Leichenkasse -Verein
der Stadl Durlach .

Sonntag de» S . Februar ,
Nachmittags präzis 2 Uhr , findet
unsere jährliche statutengemäße

Heneratversammlung
im Gasthaus zum Weinberg stall .

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Gesammt - Vor¬

standes .
2. Ausnahme neuer Mitglieder .
3 . Entgegennahme von Wünschen

und Beschwerden in Vereins -
angelcgenheiten .

Wir laden hierzu die verehrlichen
Mitglieder des Vereins zu zahl¬
reichem Besuch freundlichst ein .

Der Borstand .

Grötzingen . — Gasthaus zum Adler .
Fastnacht- Sonntag findet großes

statt , wozu ergebenst einlad ' t
v . Kunrmann .

kLZtliLUL 2U .W LS -rsn , SrötnnZsn .
Fastnacht - Sonntag :

Großes Tanzvergnügen ,

Gkmrbtverkins - Mitglieder
erhalten die Gewerbe -Zeitung
gratis . Sbzrrbolen beim

f . Vorstand.

-- ansgeführt von einer Abtheilung des Musikoercins
Lyra Durlach , wozu freundlichst einladet

_ _ K lepptl .

O 'IILULSI ' Hot '_
Fastnacht -Dienstag , 11 . Februar 1902 :

6k08888 lanrvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

II Lr1v8 .
XU . Es werden Eintrittskarten ausgegebcn , deren

Betrag i .n Saal wieder verzehrt werden kann.

Kochherde
eigenes Fabrikat

lackirt und emaillirt , liefert sehr dauer¬
haft und billiger wie jede Konkurrenz

Olt « irrSsLiizxeL
an der Gröhingerstratzr.

XU . Reparaturen , sowie Abänderungen an alten Herden werden
sofort und billig besorgt. Günstige Zahkungsvedingungen .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben ,
unvergeßlichen Gatten ,
Bruder , Schwager und
Onkel

. Werkzeugschmied .
heute früh 3 Uhr nach langem ,
in Geduld ertragenem Leiden
zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der tiestrauernden
Hinterbliebenen :

Katharine Schmidt.
Durlach , 8 . Febr . 1902 .
Die Beerdigung findet Sonn -

^tag Nachmittag 4 '4 Uhr statt .

Agenten und Reisende
such,« Lei höchst« Provision überall für
unsere « elkverühmten Kaörikatc
KrimiM L 6o ., AtzliiM ,

Kokzroukeaur uud Aaksustesavrik.

Mujilwmm „Lym
"

Montag den IS . Februar ,
Abends Punkt 7 Uhr 31 Minuten ,
großer musikalischer Rarren -Um »
zng mit bengalischer Beleuchtung.
Alle Mitglieder müssen mit närrischem
Humor im Hotel zum goldenen Engel
im Hinteren Crystallsaal um die
obige Zeit erscheinen.

_ Der närrische Rath .

WkklmeiSn- KkMks - Nmm
Norlach .

Auf Aastnacht -

Dienstag Nach»
mittag 4 '

^ Uhr
werden sämmtlichc
Kollegen zur

Zisrrvn

_ 8rt « « » L
im Badischen Hof freundlichst Un¬
geladen . Narrenkappe obligatorisch -
Eintritt frei . Der Vorstands
kiedakru»i,Dru<r mid Berlar vou NT upr , Durlach-
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